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Der barmherzige Samariter

in Wandrer ging im hehren Wunderlande
Des Orients einst durch ein wildes Thal
Die Gegend einsam waldigt im Gewände
Des Herbstes rauh die Luft die Büsche kahl
Auf einmql stürmet eine Räuberbande
Rasch auf ihn ein mit hochgezücktem Stahl
Ergreift ihn wirft ihn drohend aus die Erde
Und heischt sein Geld mit wüthiger Geberde

Der Arme kann der Macht sich nicht erwehren
Vergeblich ist Besonnenheit und Muth
Und seine Klagen seine Bitten mehren
Nur noch der rohen Bösewichter Wuth
Bald fließt indem sie seine Taschen leeren
Durch ihre mörderische Faust sein Blut
Er bleibt erschöpft fast in den letzten Zügen
Unfern des Wegs in seinem Blute liegen
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Und als die Mörder schweigend abwärts wallen
Kömmt heitern Sinns ein Priester diesen Pfad
Er kehrt von seinem Dienste in den Hallen
Des hohen Tempels in der heil gen Stadt
Er eilt mit Weil und seine Blicke fallen
Bald auf den Blutenden jedoch er hat
Nicht Zeit glaubt er die Luft wird etwa trübe
Die Thäter sind nicht fern er geht vorül zr

Bald wandelt langsam auf demselben Wege
Ein Priester Diener ein Levit dahin
Wohl macht der Arme seine Neugier rege
Er steht und starrt ihn an mit rohem Sinn
Doch ihm zu helfen ist sein Herz zu trage
Ihn reizet nur ein Gastmahl ein Gewinn
Er steht und denket nichts und wandert heiter
Und ungerührt die Schreckens Straße weiter

Indessen windet sich in bitterm Harme
Der Blutende verlassen und allein
Ach ist kein Mensch der seiner/sich erbarme
Um ihn zu retten aus der grimmen Pein
Schon hebt der blasse Tod die dürren Arme
Um bald von seiner Noth ihn zu befrey n
Nur die Natur beklagt ihn tiefer Schauer
Rings durch den Wald verkünden ihre Traue

Da reitet aus der Samariter Lande
Den Juden tief verhaßt ein Mensch heran
Schon längst zerriß der Eintracht schöne Bande
Für beide Völker Eifersucht und Wahn
Mit großer Hast ob seines Volkes Schande
Verfolgt der Fremdling trauernd seine Bahn
Aus wenig Tage ziehn ihn in du Ferne
Die feindliche des Handels Wandelsterne

Wird
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Wird diesem wol das HerZ erbarmend schla
gen

Wird er am Feinde nicht vorüber ziehn
Wird etwa nicht ein leises Wohlbehagen
Der Sckadenfreud in seiner B ust Erglühn
Doch nein er hört nicht bloß die Todesklagett
Des Armen tief ergreift sem Zustand ihn
Ob es ein Jude sey und wer was kümmert
Es ihn es ist ein Mensch der hülslos wimmert

Er denkt nicht an den Wald denkt nicht t es
weilet

Der wilde Schwärm der Mörder iwch darin
Hält an sein Roß steigt hastig ab und eilet
Ein Engel Gottes zu dem Armen hin
Ruft Hülf ihm zu und Lebensrettung HM
Vorerst durch sanfte Tröstung seinen Sinn
Gießt dann um seinen Körper zu gesunden
Ihm freundlich Oel und Wein in seine Wunden

Die Labung hilft ein neuer Athem schwebet
In seine Brust wie Lenzluft rein und mild
Indem im Blick des Dankes Thräne bebet
Die sanft Und still aus seinem Herzen quillt
Bald steht er auf sein Lebensretter hebet
Ihn auf sein Roß und führt o edles Bild
Der Menschenlieb ihn langsam aus de l Büschel
Um bald noch mehr den Schwachen zu erfrischen

Fern von der Oed auf einem Hügel schauet
Ein heit res Haus weit übers kahle Feld
Für Wandrer aus Samarien erbauet
Daß hier sich taste wer slchs für sein Geld
In einer Stadt der Juden nicht getrauet
Vor diesem Hause seiner Brüder hält

Der
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Der edle Menschenfreund mit frohen Blicken
Um den Geretteten hier zu erquicken

Mit zärtlicher Geduld pflegt er des Kranken
Schafft ihm ein weiches Lager für den Schmerz
Besänftigt ihn wenn seine Sinne wanken
Durch sanften Ernst und selbst durch weisen Scherz
Und tröstet ihn mit höheren Gedanken
Und stillt durch Glauben sein zerrißnes Herz
Und wacht so gern er selbst geschlummert hatte
Die ganze Nacht an seiner Lagerstätte

Der Folge Tag läßt ihn nicht länger weilen
Der Edle ruft den Wirth heran und spricht

Ich muß, mich drängt die Zeit jetzt weiter eilen
Jedoch was dem Verwundeten gebricht
Besorg indeß um völlig ihn zu heilen
Ich kann ich bin nicht reich vorerst noch nicht
Was ich sonst wünschte dir dafür entbieten
Nach kurzer Frist werd alles ich vergüten

Nimm hier mein Freund was ich vermag
Er reichet

Ihm zwey Denare mit der Liebe Blick
Eh noch das Licht des dritten Tages bleichet
Kehr ich vielleicht auf meiner Fahrt zurück
Wenn unterdeß des Kranken Noth entweichet
So lächelt zweyfach meiner Fahrt das Glück
Denn reicher werd ich immer wiederkehren
Und reichliche Belohnung dir gewähren

Wer war wer war der Nächste diesem
Armen

Der heil ge Priester nicht nicht der Levit
Der Samariter war es von dem warmen
Gefühl der reinen Menschheit tief durchglüht

Da6
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Das wahre Band der Menschheit ist Erbarmen
Nicht einerley System Land und Geblüt
Der Menschenfreund schaut weder auf noch nieder
Die Menschen alle alle sind ihm Brüder

I C H Gittermann
II

Der Indigo
je Pflanzen welche diese schöne blaue Farbe liefern

denn man erhalt sie aus mehreren Arten aus der
Klasse zweybrüdrig zehnmannigen vizäelpkiz Ze
cZnäriÄ machen nack dem Linne ein eigenes Ge
schlecht InäiFvkers genannt Die Blume hat einen
offenen fünfzähnigen Kelch eine schmetterlingsförmige

Krone Das Schiffchen derselben ist mit einem wei
ten pfriemenförmigen Sporn versehen

Die uns bekannten Arten des Indigo gehören
alle der heißen Zone Unter ihnen ist besonders der
gemeine Indig mit gefiederten Blättern kurzen
Blumentrauben und umgekehrten eirunden Blattlein
s Inäiß,o5erz tinctoriz I bey den Franzosen
cligo trsnc für die Colonien der wichtigste ob
gleich der Anil wtjiFokers Hnil 1 und der zwey
saamige Indigo In6ixokerz öisperinz l der Gua
timala Indigo und der wilde oder silberfarbige In
digo Incligok srgentes l gleichfalls sehr gute
Farbe liefern Der gemeine wird wegen seines rei
chern Ertrags vorgezogen an Schönheit steht indeß
seine Farbe dem Guatimala Indig nach

Auch dieses Produkt hält man mit Unrecht für
ein der alten Welt ursprünglich eigenes Produkt

Z Co
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Columbus fand den auf St Doimngo wildwach
senden Indigo schon vor auch war ex in Mexiko ein
heimisch Jetzt hat man ihn durch ganz Wcstindien
verbreitet und Edwards glaubt aus seinen langen
Wurzeln und seinem Fortkommen in dem dürresten
Erdreich daß er selbst in dem für jede andere Pflan
zung zu schlechten Boden gedeihen werde obgleich ein
gute Erdreich den besten Indigo giebt

Die Anpflanzung ist übrigens nicht schwer Ist
her Boden gehörig gereinigt und ausgelockert so zieht

man etwa einen Fuß weit aus einander Furchen von
etwa Zoll Tiefe Hierin wird der Saame aus dev
Hand aesäet und die Erde wiederum darüber gewor
fen Vom März angerechnet steht die Pflanze in drey
Monaten in Vollkommenheit und wird im August ge
schnitten In einem guten Erdreich erreicht die
Pflanze drey Fuß Höhe in schlechtem etwa die Hälfte
In Westindien erhält man von ein und derselben Wur
zel zu Zeiten drey Erndten in den nordamerikanischen
Freystaaten hingegen höchstens zwey

So trefflich der Indigo nun auch unter den
Wendekreisen gedeihet so hat er hier dafür auch sei
nen Hauptfeind Eine Fliegenlarve oder Wurm ver
eitelt oftmals die schönsten Hoffnungen der Pflanzer
Man kann diesem Unfälle nur dadurch zuvorkommen
haß man jährlich mit dem Lande wechselt

Der Prozeß die Farbe zu erhalten ist höchst
einfach und die ganze Vorrichtung besteht aus zwey
großen hölzernen Gefäßen Küpen welche eins über
dem andern st gestellt sind daß das unterste das aus
dem obersten Filmende bequem auffängt Nachdem
die Indigo Pflanze einige Zoll hoch über der Erde
Bit dev Sichel abgeschnitten ist iezt man sie schicht

ydn
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oder auch bundweise in den obersten gegen den Boden

mit einem Hahn versehenen großen Küpen den
Gährungsküpen l dö Keeper genannt etwa bis
zu H seiner Höhe Man bedeckt sodann den Indigo
mit Brettern welche mit sehr schwerem Gewichte be
lastet niedergedrückt werden und gießt 4 bis 5 Zoll
hoch Wasser darüber Andere Jndig Bereiter verse
hen die Gährungsküpe mit einem zu verschließenden
Deckel In dieser Lage läßt man alles zur Gährung
welche bald mit so vieler Heftigkeit anfängt daß sie

die Deckel hebt ja zuweilen sprengt
Alles kommt sodann darauf an genau den Zeit

punkt zu bestimmen wann die Gährung gerade ihre
nutzbarste Höhe erreicht hat Man nimmt auf den
Inseln an daß dies geschehen sey wenn die Flüssig
keit welche aus einer eigenen hiezu gemachten Oeff
nung an dem sie nicht völlig verschließenden Pflock
herabträufelt gänzlich bis zu dem Pflocke hinauf von
der grünen Farbe in eine kupferrothe übergeht Ge
wöhnlich bedarf dies eine Zeit von zehn oder mehrern
Stunden Zeigt sich beym Heraustraufeln aus jener
Oeffmmg ein saurer Geruch dann muß die Müsse so
fort durch Oeffnung deß Hahns in das darunter stehen

de große hölzerne Gefäß die Rührküpe Latte
genannt gelassen und ihr zugleich eine hinreichende
Quantität Kalkwasser zugesetzt werden welche jene
Säure benimmt Ist die nun jetzt grün gefärbteFlüs
sigkeit in den untern Kübel die Rührküpe gelassen
so wird sie hier bey Einigen durch Menschenhände auf
Jamaika aber vermittelst einer Maschine scharf in Be
wegung gesetzt und gerührt Breite Hölzer werden
durch ein Getriebe stets umher bewegt und dies alles
durch ein Maulthier wie bey einem Pferdegöpcl ge

4 trieben
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trieben Hiedurch wird die Fäulniß verhütet und
die färbenden Theile setzen sich erst in losen dann in
dichten purpurfarbenen Flocken oder Klumpen an ein
ander nur die letzte Farbe zeigt den richtigen Grad
dieser Operation Hierauf läßt man die Masse völlig
in Ruhe wodurch sich sodann der fertige Indigo zu
Boden setzt und das Wasser davon bey einigen in
eine dritte Butte abgelassen wird Der Indigo wird
hierauf in lange Beutel gethan um abzuträufein und
so bald er trocken ist in kleine hölzerne Kästchen zu
drittehalb Zolle gelegt

Auf Jamaika und St Domingo ist der Gewinn
aller jährlichen Erndten von einem Morgen Landes

zcre an Indigo der mittlern Güte oder zweyten
Sorte gegen zoo Pfund Vier Neger sind im
Stande 5 Morgen zu besorgen und noch überdies
durch Nebenarbeit ihren Unterhalt und ihre Kleidung
wieder zu verdienen Der Vortheil wäre mithin sehr
groß Denn die zoo Pfund edes nur zu 4 Schil
ling etwa 2 Gulden genommen gäben dennoch für
20 Morgen Landes 1200 Pf Sterl Hiezu wären
nur 16 Neger und ein äußerst geringes Capital fü
Land und Gebäude nothwendig

Die glänzenden Nachrichten von dem leicht zu er
werbenden großen Gewinn der Jndigopflanzer scheinen
also nichts weniger als übertrieben zu seyn Indeß
zeigt sich dies bey genauer Untersuchung ganz anders
Edwards sahe während seines achtzehnjährigen Auf
enthalts in Westindjen fast keinen einzigen Indigopflan
zer in die Höhe kommen Die meisten derselben muß
ten ihre Pflanzungen aufgeben Eine der Hauptursa
chen hiervon war freylich die außerordentlich hohe
Haxe welche die englische Regierung auf den Indigo

gegen
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gegen ihr eigenes Interesse gelegt hat denn deshalb
muß England von den anderthalb Millionen Pf In
digo welche seine Fabriken verbrauchen mit baa
rem Gelde dem Auslande bezahlen

Die übrigen Ursachen warum diese Pflanzungen

so häufig mißlingen sind folgende Einmal ist der bey
der Gahrung des Indigo sich entwickelnde Dunst
eine höchst bösartige Gasart Diese tödtet binnen
kurzem die Neger wenn sie nicht mit der äußerftm
Sorgsamkeit sich ihr zu entziehen suchen und selbst
dann ist es nur selten ganz zu verhüten Ferner rich
tet der Wurmfraß viele Pflanzungen zu Grunde
Drittens ist die Witterung sehr oftmals zuwider Zu
diesen Hindernissen gesellt sich endlich die Unkunde oder
das Schwankende in der richtigen Beurtheilung der
genau passenden Zeit für die Gahrung denn das
mindeste Perschen bringt wenigstens einen Jndig von
schlechterer Farbe heryor

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Miltwych fallt die Versammlung aus

Milde Beyträge
1 Von einem oftmaligen Wohlthäter auf dein

Lande durch Herrn Cons Rath W e stphal 2 Zhlv
2 Von der löbl Krämer Innung beym Kramex

werden des Herrn Bernstorf durch Herrn Krames
meiste Reu scher i Thlr

5 Z



2S2 Hallisches Patriot Wochenblatt

z Von 1 und aus Rottelsdorf 2 Thlr
4 Ein ungen Wohlthäter überschickte an Herrn

V N zur Unterstützung der Armen 8 Gr

z Wispl 6Schfl sind für die Armen gemahlen worden

2 SchulenS en geehrtesten Eltern welche ihre Kinder in die teut
schen Schulen des hiesigen Waisenhauses schicken ma

chen wir hierdurch bekannt daß den 8tm April das
öffentliche Examen mit der Knabenschule den yten
mit der Mädchenschule und den roten mit der Neuen
Bürgerschule jedesmal in den Nachmittagsstunden
gehalten werden wird Die Gegenwart der Eltern
und anderer Jugendfreunde wird uns dabey sehr er
wünscht seyn Zugleich zeigen wir hierbei an daß
die Aufnahme neuer Kinder in die teutschen Schulen am
bequemsten den ganzen Aprilmonat hindurch statt fin

den kann Halle den 1 ften April 18c 5
Die Aufseher der teutschen Schulen deg

hiesigen Waisenhauses

z Bitte für Nvthleidende
A er völlige Mangel an Kleidungsstücken bey ver
schiedenen Kindern von beyderley Geschlecht welche
jn der nächsten Woche von mir confirnuret werden
fordert mich auf manche meiner wohlgesinnten Mit
bürger mit welchen ich als Prediger in näherer Ver
bindung stehe um einige Unterstützung zu bitten damit
hen dringendsten Bedürfnissen abgeholfen und diese
ganz Hülflosen an einem Tage den sie nur einmal er

leben
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leben erfreuet werden können Die öffentliche Kasse
kann ich um keine Unterstützung bitten wenn ich nicht

von festgesetzten Einrichtungen abweichen will und
gleichwohl übersteigt die Noth diesmal meine Kräfte
da der völlig Hülflosen nicht wenige sind für die ich

bitte Güte4 v Galls Vorlesungen
m allen Damen und Herren des hiesigen Publikums

welche an den höchst interessanten Vorlesungen des
Herrn v Galt Antheil zu nehmen und die Resul
tate seiner vieljährigen scharfsinnigen Untersuchungen
durch ihn selbst kennen zu lernen wünschen Gelegen
heit dazu zu verschaffen mache ich hiedurch bekannt
daß er sich auf meine wiederholte Bitte entschlossen

hat um die Mitte des Mays hicher zu kommen und
etwa acht Tage lang täglich in zwey Stunden Vor
trage über sein System zu halten auch diese durch
Vorzeigung mehrerer merkwürdiger Stücke die ev
bey sich führt anschaulicher zu machen Das Nä
here hierüber ist aus dem in meinem Hause liegenden
Zettel auf welchem ich eine Subscrjprion zu den
gedachten Vorlesungen eröffnet habe zu ersehen

Halle den zten April 1805 Lvder

S

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halles
Marz 1805
a Gebohrne

Ma rienparochie Den z März dem Kupsee
schmidtmeister Vrto eine T Charlotte Friederike Eli
sabeth Den 28 dem Zinngießermeifiex Reil ei

T
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T, C roline Henrieere Friederike Den 29 eine
unehei T rodtgeb

Ulrichsparochie Den 22 März eine unehel T
Don 2z dem Gastgeber H üc5burg eine T Marie
Christiane Auguste

Moritzparochie Den 2 März dem Salzwirker
meister Kammer ein S Jvh Friedrich

Neumarkt Den 26 März dem Thorvifitator
Moj bke eine T Christians Wilhelmine Den
57 dem Strumpfwirkermeister probst eineT Ma
rie Christiane Charlotte Den zo dem Bäckermei
ster lse ein S Christoph Friedrich

Glaucha Den 8 März dem Ackerinteressenten
Mexer ein S Georg August D n 22 dem
Lieutenant v Drandrenstein in Frankfurt an der O
eineOttilie Albertine Johanne Den 23 dem
Fischergesellen Hoffmann eisie T Justine Sophie

Militairgemeinde Defl 26 Februar dem Un
teroffizier Markgraf ein S Amindus Eduard Gott
hilf Christoph Den c März dem Unteroffiziell
Schmidt ein S Johann Andreas Eduard Den
22 dem Unterossizier A udervig ein S Joh Gotth
Adolph Noch sind im März geh zS LT
ehel und i S 2T unehel

d Getrauet
Mjlit airgeme indeIm März 6 Paar

0 Gestorbene
Ma rien parochie Den 25 März des Justiz

Commiss Daniel S Richard Julius Eduard alt
1 I 8 M W 3 T Nervenfieber Den 29
eine unehel T todtgsb

Ulrichsparochie Den 24 März hes Invaliden
L7agcl S Wilhelm alt z I k M Scharlachfie
ber Den 27 des Oberhüttenmeisters Jordan
Wittwe alt 6Z io M Entkräftung Den 29
des Schneidermeisters Ackermann nachgel T Chri
stiane Morothee alt zz I 6 M z W 2 T Brust
ttSNkh it

Moritz



Vierzehntes Stück 22z

Moritzparochie Den 27 März des Schmiede
gewelks Obermeisters MernerT Christiane Rosine
cilt2l J 9M Scharlach u Nervenfieber Der
Znvalis cbnabel alr SS I Auszehrung Den
zo der Zinnknovfmachermeister Ä i icb e alt 7z I
4 M 2 T Nervenfieber

D 0 mkirche Den 2 März des Strumpfwirker
meister probst Ehefrau alt 24 I imKnidüerte

Krankenhaus Den 25 März N rie Gre smgen
alt7 Z Wassersucht

Neumarkt Den 27 März des Maurermeisters
Horling Wittwe alt 6 Z 2 ZZd T Erbrechen
Den 29 der Bürger Rofie alt 7SJ Schlagfluß
Den Zo des Bürgers Engel S Zoh Christoph
alt ioM Auszehrung

Glaucha Den 28 März der Strumpfwirkergefelle
Thomas alt 56 I i M Verhärtung

Bekanntmachungen
Es werden hierdurch diejenigen hiesigen Hausbe

sitzer welche bereit sind dieOrdsnnanzwirihschaft wel
che bisher der Ordonnanzwinh Gundel gehabt hat
zu übernehmen aufgefordert sich binnen 6 Wochen
jedesmal Montags Nachmittags um 2 Uhr in unserm
gewöhnlichen Sessionszimmer auf dem Nathhause zu
melden

Hierben wird zugleich bemerkt daß jeder durchpaf
jirende Rekrut und Werber auch wenn es verlangt
wird die Commandirten beym Transport gegen Bier
Pfennige Schlaf und Lagergeld logirc werden daß aber
überhaupt auch das Haus hiezu schicklich seyn muß

Halle den zosten März 1805
Romgl Preuß Immcviat ervlg

Commlssioil hieselbst

Eine Parthie junge Obstbäume von verschiedene
Sorten sind Veränderung wegen zu verkaufen Nach
richt ertheilt der Geldwechsler Ü uvrv g

in der Schmeerstraße
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Attkriansanxetge Es sollen auf den 8tett

April d I und folgende TageNach mittags
um Uhr in dem in der Brauhausgasse l uk o 40
belegenen dem Eompagnie Chirurgus Herrn Krätsch
mar zugehörigen Hause Zinn Kupfer Messing
Wäsche Kleidungsstücke und HauSrath besonders
aber ein Vortat h von allerley neuer Lein
wand Zwillich und Parchenl öffentlich an dm
Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung versteigert

werden Zustizcommissarius Gühne
Zn der Diatönat ÄZvhnung in Glaucha sollen

künftigen 22sten April und folgende Tage
Nachmittags von 2 bis z Uhr zwey Taschen
uhren verschiedenes Silberzeug Kleidungsstücke Lei
nenzeug Zinn Kupfer Messing Mobilen Bücher
und Hausgermhe gegen gleich baare Bezahlung ver
aucrioniret werde Halle den 2tett April 1 05

ViAors Stehlicb
Hausverkaltf Es ist in deni ain z 1 sten März c

wgestandenen BietungsterMine auf das Thebesius
sche in der Scrinstraße belegene Haus bis 5200 Thlk itt
Golde licitiret worden Da iiun aber die Herren Le
sitz er desselben nicht entschlossen sind das Haus für die
ses Gebot zuzuschlagen so soll aUnoch innerhalb der
vorbehaltenen Erkiärunzsfrist auf

den l ren d M Nachmittags um 2 Uhr
im gedächten Hause ein fernerweited LicitatioUsternnn
abgehalten werden wozu Kauflustige hiermit eingeladen
werdeU Und zu gewärtigen haben daß der Meistbie
tende die Erklärung der Herrn Erben über den Zuschlag
Tags darauf den I4ten d M bestimmt erhalten wird

Halle den 2ten April i koz
Z e ersteitt StM Syndikus

Ein ausgebauetes Haus nicht weit vom Markte
Mit g Stuben Küchen und Keller z m Vicrualien
Handel ganz bequem ciiigsrichtet ist aus freyer Hand Zlt
erkauftn Wo erfährt Man beym Httrii HakM
srFSlS SM WaiftnhaUse
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Verpachtung Es soll die diesjährige Gräserey
w id das Obst i dem Galgthörschen Schießgraben auf

den loten d M Nachmittags um 2 Uhr im
gedachten Schießgraben an den Bestbierenden verpachtet

werden Halle den 2tm April 1 05
Justizcommiss,rins li ,ne

Zn meinem auf der großen Ulnchesiruße beiegenen
Hause ist ein Laden nebst Wohnung künftige Ostern zu
vermiethen Job tLrnst bischer Petschaststecher

In Ver großen Ulriä sstraße im ehemalige Ki
gnierschen Hause Nr 72 ist die erste EtagS kom
mende Zohanni zu vermiethen Das Nähere erfähr
man auf dem hiesigen Addreßhause

AnffsrverUnz Es werden hiermit alle diejenigen
welche von dem verstorbenen Herrn Canonikus von
Billerb eck Bücher geliehen haben sollten gebeten
dieselben an den Herrn Kammerherrn von Biller
beck oder an den Iustizcommissarius Gühtte bald ge
fälligst abzuliefern

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch an
daß bey Mi von allen Sorten Damensschuhe fertig zu
haben sind und täglich angesehen werden können it
meinem dem ehemals F sigeschm Hause auf der große,
Ulrichsstraße Degen Schuhmachermeister

Sollte ein junger Mensch vom Lande Lust haben
die Tischlerprofession unter billigen edingungen zu er
lernen ss können dessen Angehörige sich beym Herrn
Faktor Sorgold am Waisenhause melden

Sollten auswärtige Eltern Söhne oder Töchter nach
Halte auf unsere gute Schulen schicken wollen uns
dabey wünschen daß die Hergeschickten gesund wohnen
reinlich gehalten und gewöhnt werden außer der Schul
zeit unter steter Aufsicht seyn und bey ihrem Lernen od r
Ausarbeiten zu Hause angehalten und zurechtgewiesen
werden mögen so giebt Herr Hofpredig r T oh i o f
gern nähere Auskunft
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Conxcrr Anzeige Sehr viele zum Theil auch

auswärtige Musikfreunde welche die gewöhnlichen Win
terconzerte nicht zu besuchen pflegen wünschen Grauns
Tod Jesu zu hören Wir werden daher dieses un
sterbliche Meisterstück künftigen Charfreytag den 2ten
April Abends um 5 Uhr auf dem gewöhnlichen Con
zerisaale mit möglichst starker Besetzung aufführen und
laden alle Freunde der Musik ergebenst ein diesem der
religiösen Erbauung gewidmeten Conzerte beyzuwohnen
Billers das Stück zu 6 Gr sind ben dem Herrn
Secrekär Xvelnmann zu haben Am Eingange
kostet das Stück 8 Gr Halle den 2ten April iLoz

Türk Xveinmann
Es ist vor einigen Wochen eine weiße Gaus gestoh

len worden Wer von selbiger gewisse Nachricht ertheilt
wodurch dieselbe wieder erkalten wird erkält l Thlr zur
Belohnung vom Gastwirth Ä ange

Da ich seit den isten d M meine Handlung er
öffnet habe so empfehle ich mich einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publiko mit allen Materialwaaren
Nauch und Schuupstabacken in bester Güte und ver
sichere die billigste und prompteste Bedienung

Halle am 4ten April 1805
Lrievrich BernfZorf

in der ehemaligen Herrn Voigts Handlung im
Hause des Herrn KrügerS in der Galgstraße
Eine Seehandlungs Obligation von 420 Thlr

Cour welche noch zu 4 pro Cent Zinsen steht kann

ablassen Aehmann
Bierzehnhundert Thaler in Preuß Courant sind

zu 4 pro Cent Zinsen gegen hinlängliche hypothekarische
Sicherheit auszuleihen Nähere Nachricht giebt Herr
Antiquar 5Netre in Halle

Ein neuer Sluhlmagen ein und nveyspännig z
fahren ist zu verkaufen bey dem Stellmachermeister
I 0 chINann hinter der Ulrichskirche wohnhast
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